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Der 9. und 10. November gehören zu den bedeutendsten Daten der europäischen und
weltweiten Geschichte. In Deutschland wird der 9. November oft als „Schicksalstag“
bezeichnet, denn an diesem Tag ereigneten sich im Laufe der Jahrhunderte mehrere
Ereignisse, die das Land und die Welt prägten. Auch in Frankreich markierten der 9. und 10.
November politische Wendepunkte, die bis heute nachwirken. Die Vielzahl an Geschehnissen
an diesen beiden Tagen zeigt, wie prägend bestimmte historische Momente sein können.

9. November: Die Reichspogromnacht 1938 – Deutschlands
düsterer Schicksalstag

Am 9. November 1938, während der NS-Zeit in Deutschland, kam es zu einer der
verheerendsten antisemitischen Ausschreitungen des 20. Jahrhunderts, die als
„Reichspogromnacht“ bekannt wurde. In dieser Nacht – auch oft „Kristallnacht“ genannt –
orchestrierte das NS-Regime Gewaltaktionen gegen jüdische Geschäfte, Synagogen und
Privatwohnungen. Unzählige Synagogen brannten nieder, jüdische Geschäfte wurden
geplündert und zerstört, und über 30.000 jüdische Männer wurden in Konzentrationslager
verschleppt.

Diese systematischen Angriffe waren nicht nur ein Wendepunkt für das jüdische Leben in
Deutschland, sondern auch ein klares Signal an die Welt: Die Nationalsozialisten waren
bereit, ihre mörderische Ideologie mit brutaler Gewalt durchzusetzen. Die
Reichspogromnacht war der Auftakt zur systematischen Verfolgung und Vernichtung der
jüdischen Bevölkerung in Europa – eine Tragödie, deren Ausmaß die Welt bis heute
erschüttert.

9. November 1989: Der Fall der Berliner Mauer – Ein Moment der
Freiheit

Ein anderes historisches Ereignis, das ebenfalls am 9. November stattfand und diesmal
Hoffnung brachte, war der Fall der Berliner Mauer im Jahr 1989. Die Mauer trennte Ost- und
Westdeutschland seit 1961 und symbolisierte den eisernen Vorhang, der Europa im Kalten
Krieg teilte. Der 9. November 1989 wurde zu einem Tag der Freude und des Wiedersehens,
als die Grenze zwischen Ost- und Westdeutschland geöffnet wurde.

Tausende von Menschen strömten zur Mauer, kletterten auf sie und begannen, sie mit
Hämmern und anderen Werkzeugen zu zerstören. Dieses Ereignis markierte das Ende der
deutschen Teilung und leitete den Zerfall des Ostblocks ein. Der Fall der Mauer war der
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Anfang des Endes für das sozialistische Regime in der DDR und führte schließlich zur
Wiedervereinigung Deutschlands im Jahr 1990.

Die Öffnung der Mauer war ein Symbol für Freiheit und Einheit und steht bis heute als
Zeichen für den Triumph des Freiheitswillens über Unterdrückung.

10. November 1799: Napoleon Bonaparte und der Staatsstreich des
18. Brumaire

Auch Frankreich wurde am 10. November durch einen bedeutenden politischen Umbruch
geprägt – den Staatsstreich Napoleons, der als „Staatsstreich des 18. Brumaire“ (nach dem
Revolutionskalender) bekannt ist. Am 10. November 1799 übernahm Napoleon Bonaparte
durch einen gewaltsamen Staatsstreich die Macht in Frankreich und setzte das Direktorium
ab, die Regierung der Französischen Revolution. Dieser Coup d’État markierte das Ende der
revolutionären Phase und leitete das Konsulat ein, mit Napoleon als Erstem Konsul.

Napoleon versprach zunächst Stabilität und Sicherheit, und sein rascher Aufstieg führte
Frankreich in eine neue Ära. Die Machtübernahme am 10. November legte die Grundlage für
sein Kaiserreich, das nur wenige Jahre später offiziell ausgerufen wurde. Napoleon prägte die
französische und europäische Geschichte nachhaltig durch seine Reformen im Rechtssystem,
in der Verwaltung und im Militär – Strukturen, die teilweise bis heute bestehen.

Dieser Staatsstreich verdeutlicht, wie schnell revolutionäre Ideale von neuen
Machtkonstellationen abgelöst werden können und wie sich die politische Landschaft
Frankreichs in kurzer Zeit radikal veränderte.

Der 9. November 1918: Die Ausrufung der Weimarer Republik in
Deutschland

Der 9. November ist auch der Tag, an dem 1918 das deutsche Kaiserreich endete. Die
militärischen Niederlagen im Ersten Weltkrieg und der zunehmende Druck der Arbeiter- und
Soldatenräte führten am 9. November 1918 zur Abdankung von Kaiser Wilhelm II. Am selben
Tag wurde die erste deutsche Republik ausgerufen – die Weimarer Republik.

Dieses historische Ereignis war der Auftakt zu einem politisch instabilen, aber
demokratischen Kapitel in Deutschland, das bis zur Machtergreifung der Nationalsozialisten
andauern sollte. Die Weimarer Republik führte zu sozialen und politischen Reformen und
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brachte eine erste Erfahrung mit demokratischen Strukturen, die jedoch durch die schweren
wirtschaftlichen Probleme und politische Unruhen stets gefährdet waren.

Der 9. November 1918 wird oft als Geburtsstunde der deutschen Demokratie betrachtet und
ist ein Symbol für die Hoffnung auf eine freie und gerechte Gesellschaft, die jedoch nur für
kurze Zeit Bestand hatte.

Der 10. November 1970: Der Tod von Charles de Gaulle

Am 10. November 1970 starb Charles de Gaulle, einer der einflussreichsten Politiker und
Staatsmänner Frankreichs im 20. Jahrhundert. De Gaulle war im Zweiten Weltkrieg Anführer
der französischen Résistance und setzte sich später als Gründer der Fünften Republik für ein
starkes und unabhängiges Frankreich ein. Seine Vision einer souveränen, geeinten Nation
prägt Frankreich bis heute.

De Gaulle wird als Held und Architekt des modernen Frankreichs verehrt, und sein Tod am
10. November markierte das Ende einer Ära. Sein Vermächtnis lebt in Frankreichs politischer
Struktur und in seinem Anspruch auf eine starke nationale Identität weiter.

9. November 1848: Der Tod von Revolutionär Robert Blum

Ebenfalls am 9. November – und ein Jahrhundert vor dem Mauerfall – starb der deutsche
Revolutionär Robert Blum, der für seine politischen Überzeugungen hingerichtet wurde. Blum
war ein führender Kopf der Märzrevolution von 1848, die sich für Demokratie und nationale
Einheit in Deutschland einsetzte. Sein Tod gilt als symbolischer Moment für die gescheiterte
Revolution von 1848 und die Unterdrückung demokratischer Bewegungen in Deutschland.

Blums Hinrichtung wurde zur Mahnung und Inspirationsquelle für spätere Generationen, die
sich für Freiheit und nationale Einheit einsetzten. Der 9. November erinnert daher auch an die
Opfer, die für die Demokratie gebracht wurden.

9. November 1924: Gründung der französischen Radiostation
„Radio Paris“

In Frankreich wurde der 9. November 1924 zu einem wichtigen Datum für die
Mediengeschichte. An diesem Tag begann der Radiosender „Radio Paris“ offiziell mit seiner
Ausstrahlung. Der Sender wurde zu einer wichtigen Stimme in der französischen
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Medienlandschaft und prägte das kulturelle und politische Bewusstsein in der Gesellschaft.
Später wurde Radio Paris im Zweiten Weltkrieg von der Vichy-Regierung und der deutschen
Besatzungsmacht genutzt, was nach dem Krieg zu seiner Abschaltung führte.

Die Entstehung von Radio Paris symbolisiert die Bedeutung der Medien in der Moderne und
zeigt, wie Kommunikationstechnologien Politik und Kultur beeinflussen können.

Der 9. und 10. November: Ein Kaleidoskop der Geschichte

Der 9. und 10. November sind Tage, die weltweite Bedeutung haben und unterschiedlichste
Ereignisse zusammenführen – von Freiheitskämpfen und Demokratisierungsbestrebungen bis
zu politischen Umbrüchen und technischen Fortschritten.

Der 9. November wird oft als deutscher „Schicksalstag“ bezeichnet, und tatsächlich steht er
als Symbol für die Extreme der deutschen Geschichte: von tiefem Leid während der
Reichspogromnacht bis zu einem Moment der Freude und des Neuanfangs mit dem Fall der
Berliner Mauer. Auch der 10. November birgt Meilensteine, wie Napoleons Machtübernahme
und das Erbe de Gaulles, das Frankreich bis heute prägt.

Die Geschichte lehrt uns, wie facettenreich und tiefgreifend die Veränderungen sind, die sich
an nur zwei Tagen ereignen können – Tage, die uns immer wieder daran erinnern, wie schnell
Geschichte geschrieben wird.


